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Geschichte des Regierungssystems
Liechtenstein-Insitut Wie ist das Regierungssystem des Fürstentums Liechtenstein entstanden? Wie ist es ausgestaltet? 
Rechtsexperte und Verfassungsspezialist Herbert Wille referierte zu diesem Thema am Liechtenstein-Institut in Bendern.

VON HARTMUT NEUHAUS

Im Rahmen der Vortragsreihe 
«Die Liechtensteinische Staats-
ordnung und ihre obersten Or-
gane» fand gestern Abend im 

Liechtenstein-Institut in Bendern 
ein Referat des Verfassungsspezia-
listen Herbert Wille zum Thema «Re-
gierungssystem und Ausgestaltung 
der Regierung» statt. Der Referent 
führte durch die Geschichte der 
Liechtensteiner Verfassung. 
Die Forderung nach einer «Parla-
mentarisierung» der Regierung, also 
deren Anbindung an den Landtag, 
beherrschte die Verfassungsausein-
andersetzung im Jahre 1921. Der 
Fürst war bis zu jenem Zeitpunkt 
das absolut höchste Organ im Land 
und konnte in allen politischen und 
rechtlichen Belangen allein ent-
scheiden. Da diese Regierungsart 
nicht mehr zeitgemäss war, spielten 
die Mitbestimmungsrechte (d. h. die 
demokratischen Elemente) für das 

Volk eine immer grössere Rolle. 
Nach Verhandlungen des Landtags 
mit dem Fürsten trat am 24. Oktober 
1921 die Verfassung in Kraft. Das 
Fürstentum Liechtenstein bildete in 
seiner Vereinigung der beiden Land-
schaften Vaduz und Schellenberg ei-
ne unteilbare, unveräusserliche, 
souveräne, demokratische Monar-
chie auf parlamentarischer Grundla-
ge. Die Verfassung war gekennzeich-

net durch die Bipolarität vom mo-
narchischen und demokratischen 
Prinzip. Damals wurde definiert, 
dass die Regierung aus dem Regie-
rungschef und zwei Regierungsräten 
bestehen sollte (und ebenso viele 
Stellvertreter für den Verhinde-
rungsfall). Weiter wurde festgelegt, 
dass der Regierungschef und sein 
Stellvertreter vom Landesfürsten 
und vom Landtag ernannt würden. 
Damals betrug die Regierungszeit 
des Regierungschefs sechs Jahre. Die 
Nationalitätsanforderung an das 
neue Staatssystem bedeutete damals 
einen Machtverlust des Fürsten. 

Seit 1965 fünf Regierungsmitglieder
Ab dem Jahr 1965, so Herbert Wille in 
seinen weiteren Ausführungen, be-
stand die Kollegialregierung aus dem 
Regierungschef und vier Regierungs-
räten. Diese wurden vom Landesfürs-
ten einvernehmlich mit dem Landtag 
auf dessen Vorschlag ernannt. Neu 
betrug die Amtsperiode der Regie-

rungsmitglieder vier Jahre. Es wurde 
auch festgelegt, dass der Landtag 
beim Landesfürsten die Amtsenthe-
bung beantragen konnte, dieser ent-
schied dann abschliessend. Die Ver-
fassungsänderung 2003, der rund 
zwei Drittel der Liechtensteiner Be-
völkerung zugestimmt hatte, gibt 
dem Landesfürsten weitergehende 
rechtliche Befugnisse. So ist in Art. 
80/5 definiert: Verliert die Regierung 
das Vertrauen des Landesfürsten 
oder des Landtages, dann erlischt ih-
re Befugnis zur Ausübung des Amtes. 
Verliert ein einzelnes Regierungsmit-
glied das Vertrauen des Landesfürs-
ten oder des Landtages, dann wird 
die Entscheidung über den Verlust 
der Befugnis zur Ausübung seines 
Amtes zwischen Landesfürst und 
Landtag einvernehmlich getroffen. 
Der Landesfürst entscheidet also im-
mer mit. Herbert Wille zeigte auch 
die Entstehung des Kollegialsystems, 
des Ministerialsystems und des Präsi-
dialprinzips auf.

Verantwortliche für
illegale Kriege sollen
belangt werden können
Zusammenarbeit Liech-
tenstein und Slowenien setzen 
sich in einer Initiative für die 
Stärkung des Internationalen 
Strafgerichtshofes (ICC) ein.

Zahlreiche Vertreter osteuropäi-
scher Staaten und internationaler 
Organisationen, darunter ICC-Präsi-
dent Sang-Hyun Song, folgten einer 
Einladung der beiden Länder zu ei-
nem hochrangigen Seminar am 15. 
und 16. Mai in Ljubljana, teilte das 
Ministerium für Äusseres, Bildung 
und Kultur am Dienstag mit. Dem-
nach gab es einhellige Unterstüt-
zung für das Ziel, dem Internationa-
len Strafgerichtshof (ICC) die Kom-
petenz einzuräumen, die Verant-
wortlichen für illegale Kriege und 
Aggressionsakte strafrechtlich zu 
verfolgen. Dies war bereits im Juni 
2010 unter liechtensteinischem Vor-
sitz bei der ICC-Überprüfungskonfe-

renz in Kampala (Uganda) im Kon-
sens beschlossen worden. Die Sta-
tutszusätze müssen jedoch von 30 
Staaten ratifiziert werden. Liechten-
stein war diesen als weltweit erster 
Staat am 8. Mai 2012 beigetreten, 
seither haben sich 13 weitere Staaten 
angeschlossen.

Ban Ki-moons Aufruf
UNO-Generalsekretär Ban Ki-moon 
eröffnete die Veranstaltung per Vi-
deonachricht. Er lobte den histori-
schen Beschluss von Kampala und 
forderte, «dass Aggressionsverbre-
cher für die schlimmsten Verstösse 
gegen das Gewaltverbot zur Verant-
wortung gezogen werden».
Regierungsrätin Aurelia Frick und 
ihr slowenischer Amtskollege Karl 
Erjavec riefen vor dem Seminar in 
einem offenen Brief zu stärkerer Un-
terstützung für den ICC und zur Ra-
tifikation der Zusätze auf. Der ICC 
sei eine wichtige Chance für die in-
ternationale Gemeinschaft, um dem 

Recht gegenüber Macht und Politik 
zum Durchbruch zu verhelfen. Aus-
senminister Erjavec betonte in sei-
ner Ansprache, dass die Kampala-
Zusätze «besonders die kleinen Staa-
ten schützen, denn es sind die mäch-
tigen Staaten, welche Aggressions-
verbrechen begehen». 
Das Seminar war mit Unterstützung 
des «Global Institute on the Preven-
tion of Aggression» organisiert wor-
den, einer privaten Initiative des 

letzten überlebenden Anklägers der 
Nürnberger Prozesse, Ben Ferencz. 
Der ICC wird voraussichtlich ab 2017 
seine Gerichtsbarkeit über das Ver-
brechen der Aggression ausüben,  
rund 70 Jahre nach Nürnberg.
 (red/ikr)

Der off ene Brief der Aussenminister
Liechtensteins und Sloweniens sowie
weitere Informationen zum Thema sind auf 
www.crimeofaggression.info erhältlich.

Rechtsanwaltsprüfungen

Diplomübergabe am 
nächsten Mittwoch
VADUZ Die Prüfungskommission für 
Rechtsanwälte hat der hiesigen 
Rechtsanwaltskammer hat die Ergeb-
nisse der Rechtsanwaltsprüfung, die 
im Frühjahr 2014 durchgeführt wur-
de, zur Kenntnis gebracht. Die Über-
gabe der Diplome findet am nächsten 
Mittwoch, den 28. Mai, statt. Die fol-
genden Personen haben die Prüfung 
bestanden, teilte die Rechtsanwalts-
kammer am Dienstag mit:
 Roger Beck, Schaan
 Monika Büchel, Vaduz
 Christoph Gassner, Fussach
 Gregor Bernt Gmeiner, Lochau
 Gregor Niklaus Hirn, Feldkirch
   Michael Walter Quido Kranz,

Vaduz
 Remo Mairhofer, Schaan
  Alexandra Oberhuber-Wilhelm, 

Vaduz
 Johannes Virleitner, Feldkirch
«Die Liechtensteinische Rechtsan-
waltskammer und die Prüfungskom-
mission für Rechtsanwälte gratulie-
ren den Genannten herzlich zur be-
standenen Rechtsanwaltsprüfung 
und wünschen Ihnen weiterhin viel 
Erfolg für Ihre berufliche Zukunft», 
heisst es in der Mitteilung. (red/pd)

UFL-Antrittsvorlesung

Erbrechtsverordnung 
der EU: Auswirkung 
auf Liechtenstein
TRIESEN Die Private Universität im 
Fürstentum Liechtenstein lädt mor-
gen Donnerstag, den 22. Mai, um 18 
Uhr zu einer Antrittsvorlesung ein. 
Christoph Reymann wird zum The-
ma «Auswirkungen der EU-Erb-
rechtsverordnung auf das Fürsten-
tum Liechtenstein» referieren. Die 
Vorlesung in den Räumlichkeiten 
der UFL ist öffentlich und der Ein-
tritt frei, im Anschluss an die Veran-
staltung lädt die UFL zu einem klei-
nen Apéro ein. Seit Anfang 2014 
wird die rechtswissenschaftliche Fa-
kultät der Privaten Universität im 
Fürstentum Liechtenstein (UFL) 
durch Notarassessor Christoph Rey-
mann verstärkt. Christoph Reymann 
wurde zum Professor für «Privat- 

und Wirtschaftsrecht sowie Europa-
recht» an die UFL berufen und wird 
den Studierenden des Doktoratsstu-
diums der Rechtswissenschaften als 
Ansprechpartner und fachlicher Be-
treuer für deren Dissertationen zur 
Seite stehen. Daneben wird Profes-
sor Reymann sich auch hinkünftig 
verstärkt rechtswissenschaftlichen 
Forschungen zu Liechtenstein-spezi-
fischen Themen widmen. «Mit Pro-
fessor Reymann hat die UFL einen 
weiteren kompetenten und interna-
tional ausgewiesenen Experten für 
den Bereich Wirtschaftsrecht gewin-
nen können», teilte die UFL am 
Dienstag mit. (red/pd)

Hält am Donnerstag seine Antrittsvor-
lesung: Christoph Reymann. (Foto: ZVG)

ANZEIGE

Amt für Bevölkerungsschutz Feuerwehr-Übungsanlage feierlich eingeweiht
VADUZ Am Dienstag fand im Beisein von Regierungschef-Stellvertreter Thomas Zwiefelhofer, hier mit Feuerwehrinspektor Günther Hoch (links) und Alfred Hasler (rechts), 
die Einweihung der neuen Brandsimulationsanlage auf dem Gelände des Amtes für Bevölkerungsschutz in Vaduz statt. «Um im Schadensfall richtig reagieren zu können, 
sind praxisnahe Übungsmöglichkeiten unabdingbar», heisst es in der Medienmitteilung. Durch die Errichtung der mit Erdgas betriebenen Anlage konnte demnach ein Mehr-
wert für eine hochstehende und zielgerichtete Ausbildung der Einsatzkräfte geschaff en und ein langjähriger Wunsch der Feuerwehren erfüllt werden. Zusammen mit der 
vor fünf Jahren erbauten Wärmegewöhnungsanlage verfügen die Feuerwehren nun über eine professionelle Infrastruktur. (Text: red/ikr; Foto: Paul Trummer)

Regierungsrätin Aurelia Frick und ihr slowenischer Amtskollege Karl Erjavec
riefen vor dem Seminar in einem off enen Brief zu stärkerer Unterstützung für 
den ICC und zur Ratifi kation der Zusätze auf. (Foto: Close Up/Korner)

Referent Herbert Wille. (Foto: P. Trummer)
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